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In der heutigen Sitzung hielt FnrstBülow  eine längere
Siebe über die Auslandspolitik . Nach den Mitteilungen der
M% A - Z-" sagte der Kanzler etwa folgendes:

Bon allen anderen Rednern , die gestern und heute das Wort
ergriffen haben , ist die sehr unbefriedigende Lage in Marokko
berührt worden . Ich freue mich, daß dies von allen Seiten in
ernster und ruhiger Sachlichkeit geschehen ist, wenn auch die
Herren mehr oder weniger starke .Vorbehalte hinsichtlich der
Zweckmäßigkeit der militärischen Operationen Frankreichs ge¬
macht und Zweifel darüber geäußert haben , ob das französische
Vorgehen vereinbar sei mit dem Wortlaut und dem Geist der
Mgeciras -Mte . Es ist richtig , daß . diese Akte alle Teilnehmer
hleichmähig bindet , und es ist weiter richtig , daß wir Daraus
achten, daß die wirlschajtliche Gleichberechtigung nicht verletzt wird,
und daß unsere wirtschaftlichen Interessen in Marokko nicht miß¬
achtet werden . Auf der anderen Seite läßt sich nicht verkennen,
daß die Ausführung wichtiger Besnmmungen der Akte durch die
Unruhen in Marokko und namentlich durch die dortigen Thron-
srreitigkeiten gehemmt wird . Die französische Regierung kann
uns nicht vorwerfen , daß wir in Verkennung dieser Umstände
die Algeciras -Akte in kleinlicher oder engherziger Weise aus¬
gelegt hätten . Wir werden das auch künslig nicht tun , aber
wir erkbarten , daß Frankreich seinerseits in gleicher Weise die
Akte in friedlicher und sreundlicher Weise anerkennt und be¬
achtet.

Ich möchte mich jetzt wenden zu Mazedonien  und zu
einigen Fragen , die damit im Zusammenhang stehen . Man
hat die Lage der Dinge in Mazedonien verglichen mit einem
Feuerherd , den außer dem Landesherrn sechs Großmächte zu
löschen sich bemühen , vergeblich , ohne Erfolg , weil von außen
immer neue Scheite ins Feuer geworfen werden . Ter Grund
des UebelS liegt nicht ausschließlich und nicht einmal über¬
wiegend in dem Gegensatz zwischen Christen und Moham¬
medanern , sondern noch mehr in den erbitterten Kämpfen
zwischen den verschiedenen Nationalitäten , von denen sich jede
die Oberhoheit in Mazedonien und für den Fall der Beseiti¬
gung der Suprematie der Pforte einen möglichst großen Anteil
des Gebietes zu sichern sucht. Gegenüber diesem trüben tatsäch¬
lichen Zustande bildet der Grundsatz der Aufrechterhaltnng des
Lwtus quo den einigenden Punkt , von dem aus die Mächte die
Lage der Tinge zu verbessern suchen . An der Aufrechterhaltung
deS Status quo ist Deutschland nicht anr nächsten , aber min¬
destens ebenso ehrlich interessiert , wie irgend eine andere Groß¬
macht. Die internationale Grundlage bildet der Berliner Vertrag.
Wir haben daher das österreichisch -ungarische Projekt der Ver¬
längerung der bosnischen Bahn biS Mitrowitza mit Sympathie
begrüßt , denn unser Bundesgenosse machte lediglich von einem
Rechte Gebrauch , das ihm in einem völkerrechtlichen Ver¬
trage verliehen worden ist . Darüber hinaus betrachten wir
die Vermehrung der Verkehrswege als ein besonders geeignetes
Mittel , um den Stand der Kultur in jenen Gegenden zu heben
und dadurch die wilden konfessionellen und Stammesleiden-
schäften zu zügeln . Aus dem Grundsatz der Aufrechterhaltnng
des Status quo crgiebt sich, daß unsere Anstrengungen gerichtet
sind einerseits auf die Erhaltung der Einigkeit unter den Mäch¬
ten, andererseits auf die Zustimmung der Pforte zu den Forde¬
rungen der Mächte . Man kann von uns keinen Enthusiasmus
für Vorschläge erwarten , die wir für nicht , wirksam oder die
wir gar für gefährlich halten . Zu den letzteren rechnen wir
Neuerungen , welche die Landeshoheit des Sultans gefährden
und dadurch die Türkei und ihre mohammedanische Beoüllerung
zum äußersten Widerstand reizen würden . Ans verschiedenen
Aeußerungen . die im Laufe der Debatte gefallen sind , ent¬
nehme ich, daß der Wunsch besteht , ich möge mich auch über
den Brief  äußern , den Seine Majestät der Kaiser an
Lord Tweedmouth  gerichtet hat . Aus Gründen der Dis¬
kretion, auf die gegenüber , einem Privatbrtef Absender und
Empfänger den gleichen Ai/pruch haben , bin ich nicht in der
Lage, Ihnen diesen Brief in extenso vorzulesen , und ich füge
hinzu, daß ich cs außerordentlich bedauere , daß ich dazu nicht
imstande bin . Dieser Brief könnte nämlich von jedem von
uns, von jedem aufrichtigen Freunde guter Beziehungen zwischen
Deutschland und England unterschrieben werden . (Hört , hört !)
Dieser Brief war nach Form und Inhalt ein Privatbrief , und
er war gleichzeitig ein politischer Brief . Das eine schließt
des andere gar nicht aus , und ein Brief eines Souveräns wird
dadurch, daß er politische Fragen behandelt , noch nicht zu
einem. Regierungsakt . tSebr rickniaN

Es ' ist ' eine Probe durch ' nichts ' gerechtfertigter Entstellung,
wenn behauptet worden ist, der Brief , des Kaisers an Lord
Tweedmoüth sei ein Versüch , den für das englische Marinebudget
verantwortlichen Minister im deutschen Sinne zu beeinflussen-
er bedeute einen Eingriff in innere Angelegenheiten des britischen
Reiches . Unser Kaiser ist der letzte, zu glauben , daß . der Patriotis¬
mus eines englischen Ministers es ertragen würde , vom Auslande
Ratschläge zu akzeptieren hinsichtlich der Gestaltung des eng¬
lischen Marinebudgets.

Mer , meine Herren , tvas für die englischen Staatsmänner
gilt , das gilt .ebensosehr für die führenden Männer jedes
LsndeH , das Anspruch aus die Achtung seiner Selbständigkeit
erhebt : ,,Jn Fragen der Wehrhastigkeit des eigenen Landes
lehnt jedes Volk fremde Einsprache ab , und zieht nur die eigene
Bedürfnisse zu Rate . Bon diesem Recht der Selbstbehänpi-
tung und Selbstverteidigung macht auch Deutschland Gebrauch,
wenn es sich eine Flotte schassen will , die .seinen Küsten und
seinem Handel den notwendigen Schutz gewähren soll . Dieser
rein defensive Charakter unseres Flotteirprogramms und unserer
Flottenpolitik kann gegenüber den unaufhörlichen Versuchen,
uns England gegenüber aggressive Absichten und Pläne anzn-
dichten , nicht oft und nicht scharf genug hervorgehoben werden.
Wir wstnschen mit England in Ruhe und Frieden zu leben , und
darum empfinden wir es bitter , daß ein Teil der englischen
Publizistik kommt und wieder von der deutschen Gefahr spricht,
obwohl die englische Flotte unserer Flotte mehrfach überlegen
ist, obwohl andere Länder stärkere Flotten besitzen als wir und
mit nicht geringerem Eifer an dem Ausbau ihrer 'Flotten arbeiten.
Trotzdem ist es Deutschland , immer wieder Deutschland und nur
Deutschland , gegen das die öffentliche Meinung in England
durch eine rücksichtslose und gehässige Polemik aufgeregt wird.
Es würde , meine Herren , im Interesse der Beruhigung zwischen
beiden Ländern , es würde dadurch im Jnteresse ' der allgemeinen
Beruhigung ,in der Welt liegen , wenn diese Polemik anf-
hören wollte . So wenig wie wir England das Recht bestreiten,
sich auf denjenigen Flottenstandard einzurichten , den seine verant¬
wortlichen Staatsmänner für notwendig halten , um die britische
Weltherrschaft anfrechtzlierhalten , so wenig kann inan es uns
verargen , wenn wir diejenigen Schiffe uns bauen , die notwendig
sind , so wenig kann man es uns verargen , wenn wir nicht
wünschen , daß unsere Schisfsbauten als eine gegen England
gerichtete Herausforderung hingestellt weroen.

Nun , m . H., glaube ich, daß die von dem Abg . Wiemer
gestern und heute von dem Herrn Abg . Liebermann von Son¬
nenberg mit Recht hervorgehobene und gewürdigte vornehme
Art und Weise , in der das englische Parlament diese Frage be¬
handelt hat , daß diese das Beste dazu beitragen wird , um jede
Störung der freundlichen Beziehungen zwischen Deutschland und
England zu verhüten und den Erörterungen über diesen Falt
jede feindliche Spitze zu nehmen.

kokalsz.

* Wiesbaden , 25. März 1908.

Bezeffelimg der Frachtgüter.
Die Kgl . Preuß . und Großherz . Hess . Eiscnbahnverwaltung

in Mainz schreibt uns:
Von jeher bilden im Eisenbahnverkehr die fehlenden und

überzähligen Güter und der zu ihrer Ermittelung und Unter¬
bringung erforderliche Schriftwechsel sowohl für ' die Eiseubahn-
dienststellen . wie für die Verkehrstreibenden eine besonders
große Belästigung , die gewöhnlich während des gesteigerten
Herbstverkehrs ihren Höhepunkt erreicht . Die hauptsächlichste
Ursache dieses Uebelstandes liegt in der mangelhaften B c z e i ch-
nung (Signierung ! der Frachtstücke durch die . Versender . Die
Bezeichnung wird häufig so allgemein gehalten , daß : sie kein
genügendes Unterscheidungsmerkmal gegenüber anderen gleich¬
artigen Gütern bietet und leicht Verwechslungen hervorrnft.
Auch läßt die Art der Befestigung der Bezeichnun¬
gen  häufig viel zu wünschen übrig.

Ferner fehlt nicht selten der Name der Bestimmungsstation
(§' 58 (5) der Eisenbahnvcrkehrsordnung ), oft ist er auch nicht
voll ausgeschrieben oder stimmt sogar mit den Angaben im
Frachtbrief nicht überein . Alte Bezeichnungen werden leider
häufig nicht oder nur unvollständig entfernt und geben so An¬
laß zu falschen Verladungen . Eine große Zahl von Verschlepp - ,
ungen muß schließlich auf ungenügende Bezeichnung des . Emp¬
fangsbahnhofes  bei Orten mit mehreren Bahnhöfen

znrückgefnhrt werden . Die Eisenbahnverwaltungen haben zur
tunlichsten Einschränkung dieser Unzuträglichkeiten das mit der
Gutannahme betraute Personal erneut angewiesen , auf eine
richtige und vollständige Bezeichnung der Güter genau zu ach¬
ten und ungenügend bezeichnete Sendungen zurückzuweisen oder
die vorgeschriebene Bezeichnung gegen Erhebung der tarifmä¬
ßigen Gebühr nachzuholen.

Es liegt im Interesse der . Verkehrstreibenden , die Eisen¬
bahnverwaltungen in ihrem Bemühen , die Unregelmäßigkeiten
auf ein möglichst geringes Maß zurückzuführen , dadurch zu un¬
terstützen , daß sie bei Bezeichnungen ihrer Güter den Vor-
schriften genügen . AlS besonders geeignet zur Bezeichnung der¬
jenigen Frachtgüter , auf denen sich nach ihrer Beschaffenheit die
Signierung schwer anbringen läßt , haben sich Signierfah¬
nen  aus Leinen erwiesen , die z. B . mit einem durch eine Me¬
tallöse laufenden Draht befestigt werden können . . Bei den
Güterabfertigungen des Eisenbahndirektionsbezirks Mainz sind
derartige Signierfahnen zum Selbstkostenpreis erhältlichj

. Für die Selbstbeschaffung von Beklebezetteln , die den An¬
forderungen der Eisenbahnverwaltungen genügen , wird das von
den genannten Stellen zu beziehende Muster empfohlen.

-E-
* Zum Tapeziererstreik . Gestern mittag hielt der Arbeit-

gcber -Schutzverband der Dekorateure , Polsterer und Tapezierer
für Hessen - Nassau  im Stadtgarten zu Frankfurt a. M.
eine zahlreich besuchte Hauptversammlung ab . Der Vorsitzende
berichtete über den bisherigen Verlauf des Streiks . Vom Zen-
tral -Arbeitgeber -Schutzverband sei Unterstützung im weitesten
Maße zugesichert . Da der Gehilfenvcrband die ledigen Gehilfen
zur Abreise veranlassen will , soll sofort durch Annoncieren in
auswärtigen Zeitungen Zuzug von Arbeitswilligen hierher in
die Wege geleitet werden . Zum Schluß wurde folgende Reso¬
lution  einstimmig angenommen : Die heute im Restaurant
„Stadtgarten " zahlreich versammelten Tapezierermeister und
Möbelfabrikanten verpflichten sich unter allen Umständen an
den am 13. März gefaßten Beschlüssen festzuhalten , sowie den
aufgedrungenen Lohnkampf mit aller Energie durchzuführen ."

* Gesundheitspflege . „Die Atmungsorgane und ihre Krank¬
heiten " ist das nächste Thema des Kneippvereins . Der Vor¬
trag findet wie bekannt im Vereinslokal Restaurant „Gam-
brinus " Freitag abend 8V2 Uhr statt . Nichtmitglieder haben
freien Zutritt.

* Stuttgarter Künstler . Zu der von dem nassauischen
Kunstverein im Festsaal des Rathauses veranstalteten Ausstel¬
lung von Bildtverken Stuttgarter Künstler sei darauf auf¬
merksam gemacht , daß die Mitglieder des Nassauischen Kunst-
Vereins freien Eintritt  haben . Nur ersucht der Vor¬
stand im Interesse der Kontrolle des Besuches seine Mitglieder,
die Jahresquittungskarte zur Vorlage beim Eintritt bereit zu
halten.

Erster Nassauischer Wahlkreis . Aus Höchst wird ge¬
meldet : In der öffentlichen Versammlung , die sich an die Gc-
neralversammlpng des Freisinnigen Wahlvereins für den ersten
nassauischen Reichstagswahlkreis schloß, besprach Abg . Funck-
Frankfurt a , M . die derzeitige politische Lage im Reich und in
Preußen . Er erklärte sich mit dem Kompromiß  über den
§ 7 des Vcreiusgesctzes einverstanden,  weil das Vereins¬
gesetz in seiner Gesamtheit nach den Beschlüssen der Kommis¬
sion einen wesentlichen Fortschritt gegenüber den jetzt bestehen-
ven Verhältnissen bedeute . Der Redner ging dann auf die
Tätigkeit des preußischen Landtages ein und gab dabei seinem
großen Bedauern Ausdruck , daß der Frankfurter Oberbürger-
meister Adickes  die Formel gefunden habe , durch die es ' er¬
möglicht wurde , daß die Polcnvorlage im Herrenhaus Gesetz
werden konnte . Er habe das auch gegenüber Oberbürgermeister
Adickes, den er persönlich sehr hoch schätze, ausgesprochen , doch
habe dieser erwidert , daß er seiner Ueberzeugung nach so habe
handeln müssen . Die interessanteste Erscheinung in der preu-
ßischcn Politik , fuhr der Redner fort , ist unstreitig der neue
Kultusminister.  Sein Kurs ist eher noch schlimmer als
der Studt 'sche. Die ganze Tendenz im Kultusministerium weist
darauf hin , daß auch die Nassauer auf der Hut sein müssen, -um
nicht ihr altes Vorrecht auf die S i m u l t a n s ch u I e zu ver-
lieren.

Berliner Börse , 34 . März tNO 8 . Deiiiu.
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Koslow*Woran. 4 79.00b do. ».07 uk. 17 4 98.30K6
Kursk-Kiew. . 4 86.00b do. «.86,39,9' 32 90.OObG
Mosc.Ki&wWor 4 80 .40b do. v. 04 uk. 13 WV 31.40«
Mosco-Rjäsan 4 86 10b do.C-0.9öuk06 h 30.911«
Rycinslc gar. 4 78.75 b do. v. 06 uk. 16 3ii 91.806
Rjasan-Kozlow 4 81.75 b Pr.tlyp 1 B. abg 4 95.251)6
do. 1S97uk.OÖ 4 73 .7übG do. do. do. 3S, 88.101)6
Süd-Ost 1898 4 7875b do. 1904 u. 13 4 96.700
Wladikawk. SB 4 80.75b do. 1905 u. 14 4 96.80bG
Anat.Eiab.-Obl. 5 do. 1907 V 4 38.000
do.Ergänz.Netz 6 100.90« do. Hyp.-Vars. 4 97.000
Gotihardbahn 3X do. do 3'i 93.10«
Ital EisbO.st.g. 2.4 70.25« do. Pfar.dbr -8. 3i 90.00«
Ital.Mittelmccr 4 do. 4 97.306
Cntr.Pac. 1949 4 £ 4 97.30b6
S.LosiisS.Franc 4 69.008 do. XXII. tgw 4 S7.50bG
St.Louisll. lncB 4 do. XXV. 1914 4 97.50bG
SouthPac1912
[Oiiuaatep.G.A.

6
5 180.50«

do. XXVII.1915
do.XXVIII. IS17

4
4

97.40«
ss .oou

PrPf.E.XXIII.12
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Kleiob.-Obl.
do.Comm.-OM.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.IipS83:85
do. S. 69-82
do.Comrn.Obl.

Rhein-W.B. I.ll!
do. , II. IV.

Sächs .ßodencr
SchlesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III.

92.800
92.760
90,601«
96.25bG
91.250.
99 .00bG
93.000
97.000
90.000
91.500
96.500
90.000
91.560
96.5088
88.2ÜbB
97.000
90.600

Bank-Aktien.
Barmer Bank»
Bsrg.-Märk.Bk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth-B. A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bkf. Dt.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.Disc B.abg

do. WechsI.B.
Jomm. u. Diso.
Darmstädt Bk.
Deutsche Bank
Dtsch Effekts.
do. Hyp.-B.100
DiscontComm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
Gothaer Grndc.
Hambg. Ilyp.-B.
Hanno*. Bank.
Kieler Bank- .
Königsb. Ver.8.
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk.
hgdeb .Bank».
do.Privatbank

.Aeining.Hyp.B.
Mitleid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
NorddGründer.
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod. Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Aict.-Bk
Pr, Leihhaus .

123.60h
150 10bG
159.75bO
116.50bG
!64 .75bG
126.500
150.508
115750
143.508
104.900
103.250

514109OObG
‘ 124.75b

239.00bG
4)4100.200
" 136.50b

177.0068
138.50bG
153.75b
152.5068
167.5068
134.001«
123.500
120.250
160.75b
121.250
120.75b
119.250
138.7060
91.0060

118.90b
105 750
114.1060
104.5966
140.0068
119.0060
148.000
178.0060
111.7568
114.500

7yi37 .«0bu

Reichsbank. .
Rnein.Oisc.Ges
Rhein. Hyp.-Bk.
Rh.Y1estf.Bdcr.
Russ.Bk. i. a.H.
Schaafih. Bk».
Scnles.Bank-V.
Südd. Bodencr.
Westd. Borincr.
V/esttLippVerb

9.8»152.90b
132.0060

9
8

10
7
73

149.300
134.6060
133.9060
149.5960
170.500
133.100
102.750

!Escli*»eiL8rg»1.|14EssenerStoink. 10
Flensb.Schilffc. 12

Indusiiie-Aktien.
Accumulai.Fab
A.-G.f.Mont.lnd
Altcld-Gron. P.
Allg.Elekt.-Gos
AlsanPortlC-em
AngleContin. .
Anhalt. Kohlen
Aplerbeck. Bgb
Arcnberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Bert Bockbr. .
do. Elekt -W.
do. Maschb.

BieiefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMscbF
Bochum.Gusssl
BöhmSrauhaus
Braunk.u.Srik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Com,
Bremer Wollk.
Carolineb.Ottb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V
Cöln-Müs.Bgw.
ConcordiaBrgb
Censolidation
Cröllwitr. Pap.
Dossaoer Cas,
Otsch.Gasglühl
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Oortm.UnionLC

do. Akt-Br.
do. Union-!
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
EllenburgKatt.
EintrachtBrnk.
Elborfld. Färb,
do. Papiert,

Engl, Wollwar,

186.590
56.5060

119,758
199.25b
291.5060
108.006
103.2560
147.90b
724.50b
250.0060
100.0660
115.631«
176.25b
224.9068
295.2560
283.2560

. 103.500
,t IBi 2IW.60UG

' 131.000
173.30b
198 0060
235.500
126.9060
214.250
363.5060
217.900
395.000
133.000
313.09«
388.500
216.05«

814155.00b
271.7568
244.39b
288.0060
56.9060

288 830
318.508
117.006
134.50b
270.50t«
158.25b
151.750
112.0060
3B4.03G
590.256G
93.000

;135.500

Freund Masch.
Fristei iRossm
Gelsenk. ßrgw.
GeorgMar.Bgv»

do. St.-Pr.
Germaniaörtm.
Gerresti.Glaah
Ges.t.elkt.Untr.
GiadbachSpsnn
GörlitzorEisnb.
Hagen. Gussst
HahcscheMsch26
Hannov.Masch,
Harb.-Wien G.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Manch.
HasporEisenw
HengstnbMseh
HerbrandWag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggf.
Hösch.Eisjj.St.
Höchst Farbw.
Howaldtwcrke.
Ilse Bergbau .
lsenb. Brauer.
Kali« . Äscherst
KattowitzBrgb,
KielerSchlosab
KöhlmannStrk.
KönigWilh. c».
Königsborn . .
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserh. .
Lapp Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leopold-Grube
LoopoldshallLindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw. Löwe&Co.
Löwenbr.Üortm
Märk.Wstf.ßgw
Magdeb. Gas

do. Bergv/erk
Marienh. Kotz.
Massen.ßergb,
MühleRüningn.
Mend.&Scliwrt
Nähm. Kcch&C.
NeueBod.-A.*G
Niederl.Kohlnw

205 .3GbG
134 SOG
15U.78H
329 .Ö0G
107IWW3
184.50oG
68 .00LG
87 .75G

t3fl .50G
214 COljR
120.25bG
135.5013
300 .25G

72 .75bO
317 .000
3G2.25bG
151,00oG
109.501«
140 501)0
196 50b
136501)0
155 .251)0

182 .50bG
175 50G
340 5056
215 .75b
443 .00 b

80 OObG
335 .25 b

77.00bG
143.75G
215 00 >6
153 00 h
297 606
243 00b
185.00b
!85 .25bG
130.OObG
93 .50b

163 501)0
210 .60b
177 0013
1t 4.25 bG
46 .1übG
66 .0013

230 .250
83 .001)0

229 .75b

109.00bG
110 .25G
495000
1l2 .00bG
114 50bG
126.506

90 .801)0
173 .50G
115.00B
144.25Q

10
7
6

11
17
14
16
7

17
25
8

15
:w10

9
14
14
3

20
3
5
6

10
m
12
23
10
30
5

Hordd.Wallkm,
Obschi. Eisb.ß.
co. Eison-Ind

Obsciil. Koksw.
do. Prtl.-Cm.

Oppeln. Com.W
OronstAKoppei
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhcm-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalk)
Riobeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckorf.
Sachs. Gussst.
Sachs ThürBrk

do. do. Pr.A.
SalineSa!zung.
Sangerh.Mscn.
Schlegel Br. .
Schles. Cemnt.

do. Zinkhütte
Schöneb. Schl
Schub.iSalzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauerl
Schulz- Knaudt
Siemens Glas-
Siem. A Halske
SpinniS . abg.
StadtbergHütte
Steins.Hohens.
Stettin. Vulkan
Stoib. Zink-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A,
Ver.Göln-RttwP1
do. MtllwHailer1
Victoria Fahrr.
Vogt4 Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub. VA
Wer.deroth
Westereg. Alk.
WestfaliaCer.
Westf.Drahtind

do. Kupti N»k.
do. Stahlw rk

WickingCem
WickrathLeder 1
Wickül.Küpper
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasomVA
Witten. Gussst.
Zöitzer Masch.
ZellstoffVerein
Aaĉ ji.Kleiob.

128.50bG
105 2ibG
96.60b

144.25oü
177.25G
1S0.25G
173.50IG
1Ü3.C0bG
178.ll8')0
38Q.Q0bG
201 .75bü
167.561«
116 256
196.751«
167.50 b
210 OCR
117.00b
237 OGbÜ

98.860
112.0013
111.00b
154.250
144 75bB
154.10b
372 OObG

98.25bG
285 00b
102.80b
253 25bG
132 060
240.660
171.75b
52 .500
97.500

234 .000
132.40b
76.50b0
92500

227 .5ÜbG
185.50bG
1Ö4.75G
182.00b
193 50b
118.250
97 000

188.00bU
186.250
163.10üG
1Ü2.0übi3
65 .501)6
a 1.0übG

175.560
14 163.066

118 03bG
104 7513

20 Û e.gob
IbS.IObG
86.000

140,000

1«. fArgoDpfs. 4 —
AllüBIOmn5 112.50«

a do.Lok.uSi 7t 143.50«
u Brosch.Str «

BresI.El.B. 0
do. Strs3b.11
CassehStb 4!f 99.75«
Elkt.Hochb b 123.25b
GrBrl.Strb 8 171.40b
Hmb.Packl 6 110.25«
doSirassb 10 180.25«
HannStrVA2 71.00«
Magdo.Str 6X160,251)0

ä Hansa, Cpl 6 126.00«
NrddLloyd 4S 97.40«
V.EisbBVA 4

Oblto, industr . Eesellsch
* hypothekar. sichergestellt
Atlg. ElektGes. 4 96,00b
do. do.V. u.10 4 SS 250

Dortm.Unionl0 *5 110.708
do. do. *b 1Q0.9UB

German.Schff2*4 98.59»
FKruppscheObl*4 93.75«
Lauranütte . . *3» 30750

do. . . *4 37.408
NeueBod.-Ges. 4 92,10«

do. do. 3« 83.506
Siem&HlskOS3 4 96.50b
do. do. kn». 3 4 96.500

Wscnss-Kurse.
AmstdRtt
Srüss.uA.
Christian
Kopenhg.
London .
do. . . .

NewYork
Paris .
do. .

Wien .
do. .

Schweiz
Ital. Platz
Petersb.

bl  111.90b

168.7Gbß
81.OObG

111,90bB
20.41b
20.23b
4.195b
81.201)0
80.800
84.903
84.250
81.103
81.258

4X
«
3X
5
6S 213.00«

69111. S Iber. Banknoten.
20 Francs-Stücks
Sovereignsp. Stück
N.RuasGoldp 10OR
Amerikan. Noten .
BelgischeNoten. .
Engli3cheBankn.il.
Franz.Bankn.IOOtr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. 1OOKr.
Russ.Noten100Rbl.
ZoU-Couo.. Meie«.

16.29b
20.42b6
216.40b
4.19b
01.10b

20.42b
81.20b

16365b
86.0311

213.55b
lä20.7Sb
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